
AGRARGEMEINSCHAFT BÜRS   Bürs, 02. Dezember 2024 
6706 Bürs, Im Lug 10  AG493-19-11-2024VA 

 
 

N I E D E R S C H R I F T 
 
 
über die am Dienstag, den 19.11.2024, um 19:30 Uhr, im Sitzungssaal des Verwaltungsge-
bäudes der Agrargemeinschaft stattgefundene 493. Sitzung des Ausschusses mit folgender 
 
 

T A G E S O R D N U N G 
 

1. Begrüßung 

2. Information durch illwerke vkw – Planungsstand Bauvorhaben Lünerseewerk II 

3. Genehmigung der Niederschrift der 492. Sitzung des Ausschusses 

4. Berichte des Obmanns und des Betriebsleiters 

5. Beratung über das Ansuchen der Wachter Einrichtungs GmbH 

6. Neuaufnahmen 

7. Allfälliges 
 

Anwesende: 
 
Ausschussmitglieder (ASM): 
ASM Ing. Salomon Rainer, Teichgasse 1 
ASM Plangg Wilfried, Zimbastraße 6 
ASM-Ers. B.Sc. Salomon Marina, Flurweg 9a; anstelle von ASM DI Wachter Armin 
ASM Mair Kathrin, Unterrainweg 14/14 
ASM Grass Alexander, Unterrainweg 99 
ASM Tschugmell Florian, Aulandweg 8 
ASM-Ers. Thaler Herbert, Pfarrgasse 2, anstelle von ASM Wachter Herbert 
ASM Wachter Erwin, Werkstraße 18 
ASM BGM Bucher Georg, Rudigierstraße 12 
 
Aufsichtsratsmitglieder (ARM): 
ARM Säly Wolfgang, Schesastraße 31a 
ARM Jenni Wolfgang, Gamplumweg 3a 
ARM BEd Vonblon-Bürkle Sabrina, Schaßweg 1 
ARM Wachter Martin, Werkstraße 8d 
 
Ausschuss- und Aufsichtsrats-Ersatzmitglieder: 
ASM-Ers. Rettenberger Michael, Schaßweg 13 
ASM-Ers. Burtscher Isolde, Unterrainweg 58 
ARM-Ers. Witwer Paulus, Brandnerstraße 10/1 
 
Betriebsleiter:  
Förster Ing. Berthold Michael 
 
Entschuldigt: 
ASM DI Wachter Armin, ASM Wachter Herbert, ARM-Ers. Meyer Martin 
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1. Begrüßung 
 
Der Obmann begrüßt die Anwesenden, bedankt sich für das Kommen und eröffnet um 
19:30 Uhr die 493. Sitzung des Verwaltungsausschusses der Agrargemeinschaft Bürs. 
 
Die Tagesordnung wurde mit dem Einladungsschreiben vom 7. November 2024 per E-
Mail rechtzeitig übermittelt. 
 
Die Beschlussfähigkeit ist durch die Anwesenheit von mehr als vier Ausschussmitglie-
dern gegeben. 
 
Die Tagesordnung wird vom Ausschuss einstimmig genehmigt. 
 
 

2. Information durch illwerke vkw – Planungsstand B auvorhaben Lünerseewerk II 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Obmann DI Wachter Stefan und DI Dörler 
Simon von illwerke vkw. 
Die beiden Herren informieren über den derzeitigen Stand der Planung. 
 
Behördenvorstellung des Projekts war Ende September 2024. Im Sommer wurden Kar-
tierungen durchgeführt. Zu Beginn des Jahres 2025 ist die Einreichung des UVP-
Vorverfahrens geplant. 
Die vier Baubereiche, Lünersee, Valkastiel/Ochsenalpe, Wasenwald (Stachelhof) und 
Bürs Innerfeld wurden näher vorgestellt. 
 
Valkastiel: 
Der Weg bzw. die Zufahrt zur oberen Kammer bei Valkastiel ist noch in Diskussion. 
Lt. Bucher Georg sollte das keine dauerhafte Straße sein – großes Thema auch in der 
Gemeinde. 
Vorschläge für Alternativen wären ein zusätzlicher Stollen zur Kammer oder der kom-
plette Rückbau des Weges, dann müssten jedoch Instandhaltungen über Hubschrauber 
erfolgen. Auch wenn der Weg zurückgebaut wird, wird die Narbe lange sichtbar sein. Von 
der Agrar ist zu klären, ob für die Bewirtschaftung der Alpe ein auf ein Minimum reduzier-
ter, begrünter Weg, verbleiben sollte. 
Nach der Schneeschmelze soll eine Vor-Ort Besichtigung erfolgen und anschließend 
wird die Agrar dazu Stellung nehmen. 
 
Wasenwald: 
Ob das Kleinkraftwerk Alvierbach, an dem die Agrar mit 5 % beteiligt ist, während der 
Bauphase stillgelegt wird, ist noch in Prüfung. 
Wachter Armin war bei der Behördenvorstellung dabei und hat den Obmann informiert, 
dass die Baustelleneinrichtung und die Deponie von Ausbruchmaterial im Bereich 
Wasenwald von den Sachverständigen sehr kritisch beurteilt wird. 
Wachter Stefan von den illwerken hat das nicht so gesehen und ist diesbezüglich anderer 
Meinung. 
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Innerfeld: 
Die Größe der Deponiefläche und die Höhe der Aufschüttung ist noch Thema und derzeit 
kann darüber noch keine genaue Auskunft erteilt werden. 
 
Jenni Wolfgang erkundigt sich über die Zufahrt zum Bereich Wasenwald (Stachelhof). 
Die Zufahrt soll über die derzeitige Abfahrt, Deponie Bitschi (nach der Galerie und vor der 
Ortseinfahrt von Brand) erfolgen. Dazu muss diese jedoch ausgebaut werden. 
 
 

3. Genehmigung der Niederschrift der 492. Sitzung d es Ausschusses 
 
Die Niederschrift der 492. Sitzung des Ausschusses wurde per E-Mail am 07. Oktober 
2024 den Ausschuss-, den Aufsichtsrats- sowie deren Ersatzmitgliedern zugeschickt und 
vom Ausschuss in der heutigen Sitzung ohne Einwände bzw. Ergänzungen einstimmig 
genehmigt. 
 
 

4. Berichte des Obmanns und des Betriebsleiters 
 
Bericht Obmann 
 
In der letzten Ausschusssitzung wurde ausführlich über die Grundablösen im Bereich 
des Kreisverkehrs Zimbapark, Umbau der Anschlussstelle Bludenz/Bürs an der A14 
Rheintalautobahn, berichtet. In der Zwischenzeit fanden am 7.10.2024 eine Bespre-
chung zwischen Land / Gemeinde / ASFINAG / Agrar und am 12.11.2024 eine Bespre-
chung zwischen Land / Gemeinde und Agrar im Gemeindeamt Bürs statt.  
Mit der Gemeinde sind wir uns bezüglich des Grundeinlösungsvertrags zw. Schmidt´s 
Erben, Gemeinde Bürs und Agrar, einig. 
Laut Vertrag kauft die Gemeinde aus dem GST 1808/3 91 m² zu einem Quadratmeter-
preis von € 248,00. Nach der Endvermessung ergibt sich, dass an die Gemeinde tat-
sächlich nur 62 m² abgegeben wurden. Die Gemeinde hat 80 % des Kaufpreises          
(€ 18.054,40) bereits an die Agrar überwiesen. Der Kaufpreis für die 62 m² beträgt         
€ 15.376,00. Es sind somit an die Gemeinde € 2.678,40 rückzuerstatten. 
 
Bezüglich Grundeinlösungsvertrag zw. Land Vorarlberg, Gemeinde Bürs, Agrar und 
Zimbapark sind wir uns noch nicht einig. 
Laut Vertrag kaufen das Land und die Gemeinde 103 m² zu einem Preis von 248,00 € 
pro m². Das ergibt einen Kaufpreis von € 25.544,00. 80 % davon (€ 20.435,20) wurden 
von Land und Gemeinde (je zur Hälfte) an Agrar bereits überwiesen.  
Laut Endvermessung gibt die Agrar an Land und Gemeinde 336 m² ab. Da im Vertrag 
jedoch festgehalten wird, dass die Agrar für die Linksabbiegespuren zum Zimbapark  
393 m² kostenlos abzugeben hat, kommt für Land und Gemeinde ein Flächendefizit von 
57 m² heraus. Das möchte das Land um € 7.068,00 abgelöst haben. 
Wir haben mitgeteilt, dass wir die € 20.435,20 an Land und Gemeinde zurückbezahlen, 
aber die 57 m² von uns nicht abgegolten werden, da laut E-Mail von Prettner (Land) für 
die Abbiegespuren lediglich 265 m² benötigt wurden. 
 
In der Besprechung am 7. Oktober 2024 war sich die Agrar mit ASFINAG über das Flä-
chenausmaß einig, nicht jedoch über den Kaufpreis mit 2,00 €/m² für die Fläche aus 
Grundstück 1532/2. Das Grundstück 1532/2 ist im Baurecht an Zimbapark vergeben und 
wir erlösen jährlich 12,81 €/m² und können es, so wie im Vertrag leider festgehalten, 
nicht um 2,00 €/m² verkaufen. Aus diesem Grund hat der Obmann einen Brief an ASFI-
NAG verfasst, welcher dem Ausschuss zur Kenntnis gebracht wird. Am 18.11.2024 hatte 
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der Obmann zudem ein längeres Telefonat mit Frau Mag. Fink-Ekmark von der ASFI-
NAG. Es geht um eine Forderung von rund € 65.000,00. 
 
Der Zech Kies GmbH, Katils Werkstraße 2, 6714 Nüziders, wurde der Vertrag über die 
Nutzung des Agrarloches als Lagerplatz (Teilfläche aus Grundstückes 722/17, GB 
90005 Bürs) übergeben. Der Vertrag wird dem Ausschuss vorgetragen. Das jährliche 
Pachtentgelt ist wertgesichert (Verbraucherpreis Index 2020) zu entrichten und beträgt 
derzeit € 49.000,00. 
 
Am 12.11.2024 fand die 1. ordentliche Generalversammlung der Nahwärme Bludenz – 
Bürs GmbH in den Räumlichkeiten der Agrar statt. Der Obmann berichtet anhand von 
Folien über die Generalversammlung. Das Heizhaus wird in Stallehr auf dem Grund-
stück 393/10 der Firma Böhler errichtet (ehem. Zementwerk). Das Baugrundstück mit 
einem Flächenausmaß von 1.870 m² wird von der Fa. Böhler im Baurecht an die Gesell-
schaft abgegeben. Der Baurechtspreis beträgt 1,75 €/m² und Monat. Somit gesamt pro 
Jahr € 39.270,00. Der Baurechtszins ist hoch, habe jedoch auf den Wärmepreis nur 
marginale Auswirkungen. 
Eine 1. Kapitalerhöhung wurde im Jahr 2024 geleistet (Anteil Agrar € 40.000,00) und in 
der Generalversammlung die 2. Kapitalerhöhung mit einem Anteil für die Agrar in Höhe 
von € 38.000,00 beschlossen.  
In der 486. Sitzung des Ausschusses am 18.04.2023 wurde unter dem Pkt. 4. die 5 %ige 
Beteiligung an der Nahwärme Bludenz-Bürs GmbH beschlossen. Hier wurde der Aus-
schuss informiert, dass neben dem Stammkapital von € 1.750,00 auch Eigenkapital in 
Höhe von € 320.000,00 nach damaligem Planungsstand durch die Agrar einzubringen 
ist. 
Der Baubeschluss soll Ende 2025 gefasst und der Baubeginn ist Anfang 2026 vorgese-
hen. Die Wärmeversorgung von Bürs wird erst im Jahr 2029 erfolgen. 
 
Zur Gestaltung des Wärmepreises ist vorab eine Kostenschätzung des Gesamtprojekts 
notwendig. Grundsätzlich ist die vkw bestrebt, dass all ihre Heizwerke ähnliche Wärme-
preise besitzen. Der Wärmepreis wird sich aus Grundpreis, Arbeitspreis und Messpreis 
zusammensetzen und ist an den Biomasseindex und Gaspreis gekoppelt.  
 
Es soll ein Lenkungsausschuss zur Projektsteuerung gegründet werden. Agrar hat auch 
eine Person zu nominieren. 
 
Tschugmell Florian erkundigt sich nach dem aktuellen Stand bezüglich des Biomasse-
Heizwerks in der Quadrella. Bucher Georg erläutert, dass eine Entscheidung über die 
Einbringung des Nahwärmenetzes und der Kunden in die Nahwärme Bludenz – Bürs 
GmbH noch aussteht. Es wären Investitionen in das Heizwerk Quadrella von rund          
€ 350.000,00 erforderlich. Er weist darauf hin, dass der Wärmepreis beim Biomasse-
Heizwerk Quadrella auf jeden Fall günstiger sei wie bei der Nahwärme Bludenz – Bürs 
GmbH. 
 
Bericht Betriebsleiter 
 
Forstwirtschaft 
Die Nachfrage nach Sägerundholz in Vorarlberg ist gut, die Preise für Starkholz entspre-
chen den Preisen des vergangenen Winters. Der Preis für Sägeschwachholz ist im Ver-
gleich zum Sommer leicht angestiegen aber immer noch nicht entsprechend, um geziel-
te Nutzungen durchzuführen. 
Aus diesem Grund haben wir im Bereich Bäraloch, Stachelhof und Maggenz Starkholz 
eingeschlagen, diese Nutzungen leiten die Waldverjüngung ein. 
Die restlichen Nutzungen sind Durchforstungen und dienen der Brennholzerzeugung, 
das angefallene Schwachholz wird an die Firma Pfeifer verkauft. 
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Neubau Forstwege – Ochsarieß und Rafreu 
Die Firmen Wachter Bau - Vandans, Kessler - Klösterle und Neier - Bürserberg haben 
ein Angebot für die Erstellung der beiden Stichwege abgegeben. Der Zuschlag erfolgt an 
die Firma Neier – Bürserberg. Mit den Arbeiten wurde vor zwei Wochen gestartet, die 
Rohtrasse und die Kiestragschicht vom Stichweg Ochsarieß sind erstellt. Die dringend 
erforderlichen Durchforstungsarbeiten entlang der neu errichteten Wegtrasse werden 
noch vor der Fertigstellung des Weges durchgeführt. Im Anschluss an die Holzarbeiten 
werden die Bauarbeiten fertiggestellt. 
 
Landwirtschaft 
Die zweite Nutzung in den festgelegten Bereichen der Schasswiesen ist von Mitte Sep-
tember bis Ende Oktober erfolgt. 
Mit Kälbern und Schafen wurde das Gras, welches nach dem ersten Schnitt im Juli ge-
wachsen ist, abgeweidet. Für das erste Mal ist diese Nutzung problemlos erfolgt. 
 
Jagd 
Abschussplanerfüllung mit Stand 18.11.2024. 
 
GJ Bürs  
 
Rotwild:  Abschussplan MA 4 Stk., 0 Stk. erlegt 
Rehwild: Abschussplan MA 20 Stk., 10 Stk. erlegt 
Gamswild: Abschussplan MA 0 Stk., 3 Stk. erlegt 
 
EJ Salonien 
 
Rotwild: Abschussplan MA 6 Stk., 6 Stk. erlegt 
Rehwild: Abschussplan MA 0 Stk., 0 Stk. erlegt 
Gamswild: Abschussplan MA 0 Stk., 1 Stk. erlegt 
 
Beim jagdlichen Jour-fix am 14.11.24 wurde vom Betriebsleiter die Erfüllung des Reh-
wildabschusses bei Jagdleiter Werner Plangg eingefordert. 
 
Am 22.11.24 findet eine Informationsveranstaltung der Landwirtschaftskammer Vorarl-
berg zur TBC-Situation im Montafon statt, der Alpmeister Alexander Grass und der Be-
triebsleiter werden teilnehmen. 
 
Sonstiges 
 
Elias Konzett schließt am Freitag den zweiten Teil der Blockschule zur Forstfacharbei-
terlehre ab und wird unser Team ab Montag wieder bei den verschiedenen Arbeiten un-
terstützen. 
 
Der neue Radlader der Firma Kramer ist schon im Arbeitseinsatz. Der gebrauchte Rad-
lader wurde von der Firma Wacker Neuson zurückgenommen und verkauft. Als Anbau-
gerät haben wir einen neuen Holzgreifer angeschafft. Dieses Anbaugerät erleichtert die 
Holzmanipulation am Holzplatz und im Wald wesentlich. 
 
Am 26.11.2024 werden die restlichen drei Warnkugeln an der Freileitung über die 
Schlucht angebracht. Die Arbeiten werden mittels Hubschrauber durchgeführt. 
 
Die Tannenreisig Ausgabe erfolgt am 25. und 26.11.2024. 
Am 13. und 14.12.2024 werden die Christbäume ausgegeben. 
 
Der Obmann bedankt sich beim Betriebsleiter für seinen Bericht. 
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5. Beratung über das Ansuchen der Wachter Einrichtungs  GmbH 
 
In der 63. Vollversammlung am 28.05.2019 wurde unter Tagesordnungspunkt 6. der Be-
schluss gefasst, der Wachter Einrichtungs GmbH den bestehenden Baurechtsvertrag 
um 20 Jahre zu verlängern und zusätzlich ein weiteres Grundstück mit einem Flächen-
ausmaß von maximal 700 m² im Baurecht zur Verfügung zu stellen. Der damalige Be-
schluss der Vollversammlung wir vom Obmann dem Ausschuss nochmals in Kenntnis 
gerufen. 
Der Obmann hat dem GF Wachter Markus mitgeteilt, dass sich die Agrar nicht ewig an 
den Beschluss halten kann und nachgefragt, ob noch weiter Interesse an dem zusätzli-
chen Grundstück bestünde. 
Mit E-Mail vom 24. Oktober hat Wachter Sabine darum gebeten, das Grundstück für die 
Wachter Einrichtungs GmbH noch für weitere drei Jahre vorzuhalten. 
Der Obmann hat ein Schreiben an die Wachter Einrichtungs GmbH vorbereitet, welches 
vorgelesen und in der heutigen Sitzung vom Ausschuss einstimmig  genehmigt wurde. 
 
 

6. Neuaufnahmen 
 
Es liegen zwei Ansuchen vor: 
 
Gabriel David Christian , Schesastraße 19/5, 6706 Bürs (Ansuchen vom 27.09.2024) - 
Sohn des Mitglieds Gabriel Elisabeth. Gabriel Elisabeth ist eingetragen im Mitgliedsbuch 
unter der Nr. 0395 (Band I). 
 
Wachter Simon Lukas , Erlenstraße 7/10, 6706 Bürs (Ansuchen vom 30.10.2024) – 
Sohn des Mitglieds Wachter Markus. Wachter Markus ist eingetragen im Mitgliedsbuch 
unter der Nr. 0403 (Band I). 
 
Die Neuaufnahmen wurden vom Obmann geprüft. Die oben Genannten erfüllen lt. Ver-
waltungs- und Nutzungssatzung der Agrargemeinschaft Bürs, § 4 Erwerb der Mitglied-
schaft, die Anforderungen. 
 
Der Obmann stellt daher den Antrag, die Genannten als ordentliche Mitglieder per 
20.11.2024 in die Mitgliederliste aufzunehmen. 
 
Der Ausschuss stimmt den Neuaufnahmen einstimmig  zu. 
 
 

7. Allfälliges 
 
Die Weihnachtsfeier für die Mitarbeiter findet am 29.11.2024 im Cafe Dörflinger statt. 
 
Der Jahresbericht wird dieses Jahr nochmals in bewährter Form umgesetzt. Die Berichte 
zu den einzelnen Themen sollten bis Ende November an Kathrin geschickt werden. Die 
grafische Aufbereitung und Druckdaten müssen bis 16. Dezember bei der Druckerei 
sein, damit ein Versand nach den Feiertagen zugesichert werden kann. 
 

Ende der Sitzung 21:10 Uhr 
 
Schriftführerin: Der Obmann 

  
Kathrin Mair  Rainer Salomon 

 


